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auch die beiden Empfängerregister; ebenso steht das von Dr. W. Klötzer 
bearbeitete Bücherverzeichnis für die Bände 1—4 der Serie vor dem 
Abschluß, während sich um die letzten noch ungeklärten Ortsnamen 
Dr. R. Schützeichel bemüht.

Gleichzeitig wurden die Vorarbeiten für die Edition der DD Lothars I. 
und Lothars II. von Dr. Klötzer fortgesetzt. Für Lothar I. ist der 
gänzlich verlorengegangene Apparat nach dem Eintreffen der in be­
trächtlichem Umfang angeforderten photographischen Unterlagen in er­
folgreicher Rekonstruktion begriffen; für Lothar II. ist er im wesent­
lichen erhalten und braucht nur in geringem Umfang ergänzt zu werden. 
Auch mit der Herstellung der Texte war Dr. Klötzer weiter be­
schäftigt.

Unter Leitung von Prof. Schieffer hat sodann der neue Mit­
arbeiter der Abteilung, Dr. H. E. Mayer, mit dem systematischen 
Wiederaufbau des von Herrn Schieffer früher erstellten, aber zum 
Teil verlorenen Apparates für die Ausgabe der DD der burgundischen 
Könige begonnen. Dazu bedarf es vor allem weitausgreifender biblio­
graphischer Arbeiten, begonnen mit einer Durchsicht der in Frage 
kommenden Handschriftenkataloge und Archivinventare. Soweit photo­
graphische Unterlagen vorlagen oder im Laufe des Jahres beschafft 
werden konnten, nahm Dr. Mayer ebenfalls bereits die Herstellung 
vorläufiger Texte in Angriff.

Für die verbesserte Neuausgabe des 2. Faszikels der DD Heinrichs IV., 
die in photomechanischem Nachdruck mit Tekturen hergestellt werden 
soll, hat Dr. J. Dienemann unter Leitung von Prof. Stengel 
die Druckvorlage nun fertiggestellt, so daß sie dem Verlage übergeben 
werden konnte. Danach hat er die Arbeit am Schlußfaszikel wieder auf­
genommen, das Schreiber- und Diktatorenverzeichnis hergestellt, das 
Empfängerverzeichnis im großen und ganzen abgeschlossen, das Namen­
register fortgeführt und mit dem Glossar begonnen. Dieser Schlußfaszikel 
wird auch die verhältnismäßig wenigen Korrekturen und Nachträge 
bringen, die in den zweiten Faszikel nicht mehr aufgenommen werden 
konnten und denen auch einige von Prof. Holtzmann beim Besuch 
italienischer Archive erzielte Ergebnisse zugute kommen werden; vgl. 
dazu seinen Aufsatz: Ein übersehenes Diplom Heinrichs IV. für Ver­
celli, Deutsches Archiv 12 (1956) 518 ff.

Als besonders erfreulich wird man es sodann bezeichnen können, daß 
sich jetzt auch die Aussicht eröffnet hat, durch eine Edition der Ur­


